
KURIER
SONNTAG, 15. JÄNNER 20124 KULTUR

� MONTAG, 16. 1.
Linz, Kulturzentrum Hof: Die Katze
im Sack (Montagskabarett) – 21 Uhr
(� 0732/774863); Landestheater,
Großes Haus: The Black Rider,
Schauspiel – 19.30 Uhr; u/Hof: Dar-
wins Erbe, Schauspiel – 11 Uhr
(Promenade 39, � 0800 / 21 80 00
oder www.landestheater-linz.at); Kepler
Salon: Wo liegen die Grenzen der
Religionsfreiheit?, Vortrag von Niko
Alm – 19.30 Uhr (Rathausg. 5, 1. Stock,
www.kepler-salon.at); Biologiezent-
rum: Aliens – Pflanzen und Tiere auf
Wanderschaft – bis 18. 3., Mo. bis Fr.,
9 bis 17 Uhr, So., 10 bis 17 Uhr (Johann-
Wilhelm-Klein-Str. 73, � 0732/759733-0).

� DIENSTAG, 17. 1.
Bad Ischl, Kongress & Theaterhaus:
Umdenken oder auf der Strecke
bleiben, Vortrag von John und Doris
Naisbitt – 19 Uhr (� 06132/23420).
Grein, Landesmusikschule:
Kammermusik on Tour – 19 Uhr.
Linz, Landestheater, Großes Haus:
The Black Rider, Schauspiel – 11 Uhr;
Rumi – In Flammen, Ballett von Jochen
Ulrich – 19.30 Uhr; Kammerspiele:
Die Omama im Apfelbaum, Kinder-
oper – 11 Uhr; In den Alpen, Schauspiel
von Elfriede Jelinek – 19.30 Uhr; u/Hof:
An der Arche um acht – 10.30 und
19.30 Uhr (Promenade 39,
� 0800 / 21 80 00); Landesgalerie:
Minetti Quartett – 20 Uhr
(Museumstr. 14, � 0732/7744820);
Kunstuniversität: Filmkontinent
Europa – Filme mit Haltung und künst-
lerischer Vision, Manfred Neuwirth im
Gespräch mit Christine Dollhofer –
18.30 Uhr (Hauptplatz 8, Hörsaal, 1. OG).

Wels, Soundtheatre: KlaMar 2 –
20 Uhr (Stelzhamerstraße 9,
www.musikwerkstattwels.at).
Steyr, Intersport Eybl: Sicherheit
und Risiko auf Skitouren, Vortrag
für erfahrene Skitourengeher, Lehrwarte,
Gruppenführer – 19 Uhr
(�07252/52369).

� MITTWOCH, 18. 1.
Frankenburg, Gasthaus Preuner:
Gsungen und Gspott – 20 Uhr.
Linz, Familienzentrum kidsmix:
Fritzi & die Gemüsesuppe, Puppen-
theater für Kinder ab 3 Jahre – 15 Uhr
(Zaunmüllerstr. 4, � 0699/16886300);
Kulturbar Konrad: Alfred Ziermayr
liest aus seinen Bücher „Jeder ist verdäch-
tig“ und „Drei Fotos“ – 20 Uhr
(Johann-Konrad-Vogel-Straße 11,
� 676/6058644).
Niederthalheim, Volksschule:
Wetterphänomene, Vortrag von
Thomas Kumpfmüller – 19.45 Uhr.
Steyr, Raiffeisenbank: Der verzau-
berte Prinz, Kasperltheater – 15 Uhr;
Stadttheater: Operettenträume
– 19.30 Uhr (� 07252/575-800).
Traun, Schloss Traun: Eye in the
Sky, Mulitmedia-Präsentation von Otmar
Coser – 19 Uhr.
Wels, Werkraumtheater im Korn-
speicher: Martin Kosch (Der Kosch-
könig, Kabarett) – 19.30 Uhr
(07242/45438); Alter Schl8hof:
Ellery Eskelin „Trio New York“ 20 Uhr
(� 07242/56375).

� DONNERSTAG, 19. 1.
Linz, Posthof: Roland Düringer (Ich
Einleben) – 20 Uhr (Posthofstraße 43,
� 0732 / 781 80 0, www.posthof.at);

AK-Bildungshaus Jägermayrhof:
Petra Linecker, Martin Gasselber-
ger, Oliver Mally (Jazz) – 20 Uhr
(Römerstrasse 98, � 050/6906-7000);
Kulturzentrum Hof: Melody
Current/Hans – 21 Uhr
(� 0732/774863 oder
www.kulturzentrum-hof.at); Bruckner-
haus: Maskenball der Senioren der
Stadt Linz – 14 Uhr (Untere Donaulände 7,
� 0732/775230, www.brucknerhaus.at).

Ried/Innkreis, Museum Innviertler
Volkskundehaus: Weihnachtsaus-
stellung (Krippen aus Landshuter Pri-
vatbesitz) – bis 27. 1., Di. bis Fr., 9–12
Uhr und 14–17 Uhr, Sa., 14–17 Uhr.
Traun, Schloss Traun: Duo Catch
Pop String Strong – 20 Uhr
(� 07229/62032).
Wels, Alter Schl8hof: Stermann
& Grissemann 19. und 20. 1., 20 Uhr
(� 07242-67284).

� FREITAG, 20. 1.
Bad Hall, Stadttheater: Bei Charly
Haggarthy ist Mumps, Komödie von
Imre Bencsik – 19.30 Uhr
(Steyrer Straße 7, � 07258/77550).
Braunau, GUGG-Kulturhaus:
Coppelius Kammer Core – 20 Uhr
(�07722/65692).
Kremsmünster, Theater am
Tötenhengst: Der böse Geist Lum-
pazivagabundus oder Das liederliche
Kleeblatt, Posse von Johann Nestroy –
20. und 21. 1., 20 Uhr, 22. 1., 18 Uhr
(� 0664/5838116).
Linz, Festsaal der Elisabethinen:
F. X. Frenzel Quartett (Haydn, Schos-
takowitsch, Mozart) – 19.30 Uhr (Fa-
dingerstraße 1, � 0732/7676-2233);
Brucknerhaus: Universitätsball
der Johannes Kepler Universität – Einlass:
19.30 Uhr (Untere Donaulände 7,
� 0732/ 2468-8260).
Ried/Innkreis, Kik: Thomas Stipsits
(Bauernschach, Kabarett) – 20 Uhr
(www.kik-ried.com).
St. Oswald bei Freistadt, Pfarrheim:
Der eingebildete Kranke, Komödie
frei nach Moliére – 20. und 21. 1., 20 Uhr,
22. 1., 17 Uhr (Markt 1, � 0664/7815150).
Steyr, AKKU-Kulturzentrum: Aga-
the Notnagl mit freundlicher Unter-
stützung ihres Herrn Nachbarn(Kabarett)
– 20 Uhr (Färberg. 5, � 07252/ 48542,
www.akku-steyr.at); Kulturzentrum
Ennsleite: Christoph Fälbl (Fälbl –
wer sonst) – 20 Uhr (Hafnerstrasse 14,
� 0676/4768420).
Wels, Stadttheater: Otto Schenk
(Sternstunden und alte Hüte) –
19.30 Uhr (� 01/96096).

� SAMSTAG, 21. 1.
Bad Ischl, Trinkhalle: Indien – Die
Welt mit allen Sinnen erleben, Geo Magica
Themenfestival – ab 16 Uhr
(www.geomagica.com); Kongress &
Theaterhaus: Maturaball der HLT
Bad Ischl – 19 Uhr (Kurhausstraße 8,
� 06132 / 234 20).
Freistadt, Salzhof: Musikerball der
Stadtkapelle Freistadt – 20 Uhr.
Grieskirchen, Veranstaltungszent-
rum Manglburg: Ball der Grieskirchner
– 19.30 Uhr.
Haag/Hausruck, Ghost City Saloon
Niederhaag: Greyhound Doctors
(Country Music) – 19.30 Uhr;
ÖTB-Turnhalle: ÖTB-Turnerball
– 20 Uhr.
Kirchberg-Thening, Gemeindezent-
rum: Herzerlball – 20 Uhr.
Leonding, Kürnberghalle: Ball der
Leondinger – 20 Uhr.
Linz, Brucknerhaus: Ball der Stadt
Linz – Einlass: 19 Uhr
(Untere Donaulände 7): Palais kauf-
männischer Verein: Oberösterrei-
chischer Jägerball – 20.30 Uhr.
Steyr, Schloss Lamberg: Hochzeits-
ausstellung – 21., 22. 1., 10–17 Uhr.
Vorchdorf, Café.Lounge.Bar No-
vum: Literarisches aus der Welt des
Kaffees – 15 Uhr (Neue Landstr. 72).
Wallern, Veranstaltungszentrum
akZent: Faschingsgschnas des SV
Wallern – 20 Uhr.
Wels, Landesmusikschule Wels
Herminenhof: Tastenzauber, Konzert
für Kinder von 6 bis 10 Jahre – 15 Uhr
(�0676/9768004).

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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Konzert Stimmgewitter braust über Steyr hinweg
Von groovigen Sounds bis hin zu einfühlsamen Seemanns-
liedern – das alles gibt es am Freitag, 20. Jänner, im Kul-
turzentrum Röda in Steyr zu hören, wenn der neunköpfige
Chor „Stimmgewitter Augustin“ und Sänger Christoph
Köpf mit seiner Band auftreten. Beginn: 21 Uhr. Einen
Tag später, am 21. Jänner, ist Folksänger Nino aus Wien
zu Gast im Röda. Mehr Infos unter www.roeda.at
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„Bin kein Blumenschnupperkasperl“

Seit 20 Jahren lässt
Stefan Gaugusch im
Kinderfernsehen die
Puppen tanzen. Im
Februar gastiert er
mit Kasperl in Linz.
. ..............................................................

VON RAFFAELA LINDORFER

Seid ihr alle da?“ – Auf
diese berühmten Zeilen
aus dem Holzmund des

Kasperl reagieren Kinder da-
mals wie heute mit euphori-
schem Gebrüll. Am Publi-
kum hat sich nur die Mode
verändert, weiß Stefan Gau-
gusch, der seit über 20 Jah-

Stefan Gaugusch:

ren als Puppenmacher und
Drehbuchautor hinter den
Kulissen des Kasperltheaters
die Fäden zieht. „Auch wenn
die Kinder heute mit Smart-
phonesim Publikum sitzen,
das Schöne, Altmodische
funktioniert heute noch ge-
nauso gut wie vor fünfzig
Jahren.“ Das Kasperltheater
ist mit seiner ORF-Erstau-
strahlung im Jahr 1957 die
weltweit älteste TV-Kinder-
sendung. Mehr als 130 Sen-
dungen hat Gaugusch seit
1989 gestaltet.

Gut und Böse Für Gaugusch,
der mit „Kasperl & Co.“ eine
von fünf Bühnen leitet, muss
ein Kasperl vor allem eines
sein: Spannend. „Ich halte
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nichts von diesen weichge-
spülten, lehrreichen Ge-
schichten mit dem erhobe-
nen Zeigefinger. Ich mag
keinen Blumenschnupper-
kasperl sondern einen, über
den auch Erwachsene la-
chen können.“ Im Zentrum
der Geschichten steht der
ewige Kampf zwischen Gut
und Böse, und sei es nur der
Kasperl, der gegen das Kro-
kodil in die Schlacht zieht.

Unzählige Arbeitsschritte
stecken in jeder einzelnen
Puppe, für die sich Gau-
gusch meist einen Monat
Zeit nimmt. Um die 60 Figu-
ren hat er in seiner Wiener
Werkstatt per Hand gefertigt
und liebevoll mit Kostümen
ausgestattet. „Die sind wie

Kinder für mich“, gibt er zu.
Seine Lieblingsfigur, die
Großmutter, sei seiner eige-
nen Oma nachempfunden:
„Die war auch dick, gemüt-
lich und bei jedem Blödsinn
dabei.“ Sein eigenes Alter
Ego sei die freche Ratte Rolf
Rüdiger, die sich vom Fern-
sehen zum Radio gewechselt
ist. „RoRü hat ein Problem
mit Obrigkeiten und spricht
aus, was viele denken. Da
sind wir uns sehr ähnlich.“

Volkskasperl Schon in jungen
Jahren machte Gaugusch
seiner Mutter die Nähma-
schine streitig, gestaltete
Puppen und Kostüme und
feilte an eigenen Drehbü-
chern. Seine ersten Auftritte

absolvierte er im Keller der
Pfarre Christkönig in Linz-
Urfahr. Durch Zufall landete
der kreative Kindskopf beim
ORF-Kinderprogramm, da-
mals unter der Leitung von
Edgar Böhm und wurde vom
Fleck weg engagiert. Seine
erste Livesendung, „Das ge-
heime Buch“, sorgte für Ge-
lächter im Studio, weil Gau-
gusch nicht imstande war,
Hochdeutsch zu sprechen.
Böhm amüsierte sich über
den „Volkskasperl“ in
Mundart und setzte den
Oberösterreicher fortan
häufiger ein. Seine künstleri-
sche Heimat hat Gaugusch
nie vergessen und tritt jedes
Jahr, heuer zum 15. Mal, in
seiner Heimatstadt auf.

Kuddelmuddel Von Freitag,
24. Februar bis Sonntag, 26.
Februar 2012 gastiert Gau-
gusch mit dem Stück „Die
Tanzmaus“ im Linzer Kin-
derkulturzentrum Kuddel-
muddel. Auf Kasperl und
Sepperl wartet dabei ein kö-
niglicher Auftrag: Sie sollen
die Tanzmaus des Mäusekö-
nigs beaufsichtigen. Der ver-
wirrte Professor Spekulatius,
der nach Versuchsobjekten
für seine neueste Erfindung
sucht, kommt ihnen in die
Quere. Wer wissen möchte,
wie die Geschichte endet,
sollte sich rasch Karten si-
chern, die sieben Vorstellun-
gen sind rasch ausgebucht.

�� INTERNET www.kasperl.co.at
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W O C H E N K A L E N D E R

In einer neuen Puppe steckt ein Monat liebevoller Arbeit

Stefan Gaugusch kreiiert für das ORF-Kinderfernsehen zahlreiche schräge Persönlichkeiten wie Confetti und Rolf Rüdiger„Die Tanzmaus“ wird im Februar im Linzer Kuddelmuddel gezeigt


